
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

01. Dezember 2016 
 

 
 

Abdichtungsflammschutz für expandierte 
Polystyrol Wärmedämmstoffe (EPS)  

 
 
 

 
 

FFG-Endbericht 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitwirkende 
 
Materialhersteller 
 

Fa. Fa. Bauder Ges.m.b.H, Gewerbepark 16,  
4052 Ansfelden 
 
Ausführende Unternehmen 
 

Baumgartner-Dach GmbH, Kroneplatz 1 
2521 Trumau   
 
Zivilingenieure, Kammern, Innungen, Technische Büros, Prüfanstalten 
 

SV-Büro W.Hubner, 2320 Mannswörth, Franz Meisslgasse 17 
Sachverständigenbüro f. Feuchtigkeitsabdichtungstechnik im Hoch- u. Tiefbau 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
IFB-Endbericht 

 
Abdichtungsflammschutz für 

expandierte Polystyrol 
Wärmedämmstoffe (EPS) 

 

 
 

Herausgegeben durch das 
 

IFB- Institut für Flachdachbau &  
Bauwerksabdichtung 

Branch Office  
Franz Meissl Gasse 17 

2320 Mannswörth/Schwechat 
 
 
 
 

Ausgabe 01/2016 



INHALT 
 

1 Vorbemerkungen         5 

2 Problemstellung          5 

2.1 Schadensverlauf / Schadensbild        5 

3 Materialien          6 

3.1 Allgemeines          6 

3.2 Verarbeitungsverfahren der Polymerbitumenbahn      6 

3.3 Eigenschaften von expandierten Polystyrol Wärmedämmstoffplatten    7 

4 Untersuchung / Praktische Prüfung       7 

4.1 Allgemeines          7 

4.2 Regelaufbauten          7 

4.3 Praktische Prüfung         8 

5 Schlussfolgerung          10 

5.1 Allgemeines          10 

5.2 Planung und Verarbeitung        10 

6 Lösung der Problemstellung        12 

6.1 Allgemeines          12 

6.2 Evaluierungsverfahren         12 

6.3 Konklusion          15 

7 Normen und Richtlinien         16 

8 Fotodokumentation          17 

 



IFB-Prüfbericht „Abdichtungsflammschutz für EPS Wärmedämmstoffe“ 

Seite 5 

1 VORBEMERKUNG 
 
D ie vor l iegende 1 .Ausgabe des  IFB-Prüfber ichts  „Abdichtungsf lammschutz  für  expandierte  
Polystyro l  Wärmedämmstoffe  (EPS)“  in  der  Fassung vom 01.12.2016 wurde vom IFB-  
Inst i tut  für  F lachdachbau und Bauwerksabdichtung (außerunivers i täre  
Forschungseinr ichtung)  erarbeitet  und von der  FFG (Österre ich ische Forschungs-  und 
Förderungsgesel lschaft)  mit  dem Innovat ionsscheck Nr.  854529 in  der  Höhe von €  5 .000,  
ausgeste l l t  am 25.01.2016,  gefördert .   
 
Der  Innovat ionsscheck ist  e in  Förderungsangebot  für  K le in-  und Mitte lunternehmen in  
Österre ich  mit  dem Zie l ,  ihnen den E inst ieg in  e ine kont inuier l iche Forschungs-  und 
Innovat ionstät igkeit  zu  ermögl ichen.  Mit  dem Innovat ionsscheck können s ich  d ie 
Unternehmen an Forschungseinr ichtungen (außerunivers i täre  Forschungseinr ichtungen,  
Fachhochschulen und Univers itäten)  wenden und je  nach Bedarf  deren förderbare 
Le istungen mit  dem Innovat ionsscheck bezahlen.   
 
Der  unter  „MITWIRKENDE“ angeführte  Unternehmens-  und Personenkreis  hat  den 
prakt ischen Prüfprozess  unterstützt  und zugearbeitet  (s iehe Deckblatt  Innenseite) .   
 
In  d iesem schr i ft l ichen Prüfber icht  wurden auch die  Erkenntnisse  aus  den prakt ischen 
Appl ikat ionsversuchen,  welche d ie Bauste l lenreal i tät  berücks icht igte,  dargeste l l t  ( s iehe 
8 .  Fotodokumentat ion) .   
 
D ie  nachfolgenden Inhalte  beruhen neben den Erkenntnissen aus den prakt ischen 
Versuchen auch auf  Informat ionen und Erfahrungen,  welche dem IFB und den 
Mitwirkenden zum Zeitpunkt  der Prüfber ichtserste l lung zur  Verfügung standen.   
 
 
 

2 PROBLEMSTELLUNG 
 
2.1 Schadensver lauf  /  Schadensbi ld  

 
Häuf ig  werden von ausführenden Unternehmen thermisch bedingte Schäden auf  
der Oberf läche von EPS-  Wärmedämmstoffp latten,  scheinbar  verursacht  durch im 
F lämmverfahren aufgeklebten Polymerbitumenbahnen,  gemeldet.   
 
Werden d iese auch vom Auftraggeber wahrgenommen,  wird  v ie l fach vom 
Auftragnehmer e ine Mängelbehebung mit  dem pauschalen Argument  gefordert ,  
das beisp ie lsweise zu „heiß“ gef lämmt wurde.   
 
D iese thermisch bedingten Schäden an der  Oberf läche von EPS-  
Wärmedämmstoffp latten führen dazu,  dass  der  Abdichtungs lagenkomplex an 
d iesen Ste l len  n icht  auf  der  EPS-WD Oberf läche haftet  und als  „hohl lag ig“  
bezeichnet  werden kann.  Dies  führt  wiederum, in  Abhängigkeit  der  Dachnutzung zu 
Funkt ionseinschränkungen im Dachschichtenaufbau.   
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Thermisch bedingte Absenkungen in  der  EPS-  Dämmstoffoberf läche stören aber 
auch die  Ebenf lächigkeit  der  fert ig  ver legten Dachabdichtung und provoz ieren 
zusätz l iches Stauwasser.  
 
Sch lussendl ich  s ind Argumente h ins icht l ich  „reduz iertem Wärmeschutz“  
(Abminderung des  U-Werts)  ohnedies  n icht  ganz  von der  Hand zu weisen.  
 
Vom Pr inz ip  her ste l l t  das  Aufgekleben im F lämmverfahren der  2 .  Lage  
Polymerbitumenbahnen auf  EPS-  Dämmstoffoberf lächen e ine „normgemäße“ 
Appl ikat ion dar!   

 
 
 

3 MATERIALIEN 
 
3.1 Al lgemeines 

 
Den beschr iebenen Prüfanordnungen (8 .  Fotodokumentat ion B i lder  1  –  100)  i st  zu 
entnehmen,  dass  wir  das  Bauste l lenappl ikat ionsverfahren unter  idealen 
Randbedingungen nachgeste l l t  haben.  Ideale Randbedingungen insofern,  a ls  dass  
s ich  d ie  Prüff lächen in  e inem witterungsgeschützten Innenraum bei  ≈13°Cels ius 
Raumtemperatur befanden.   
 
Im Wesent l ichen setzten s ich  d ie Prüfanordnungen aus  EPS-  W20 und EPS-  W30 
Dämmstoffplatten sowie Polymerbitumenbahnen in  Form von ka ltselbstk lebenden 
3mm und 4mm Dicken sowie f lämmbaren E lastomer-  und Plastomerbitumenbahnen 
mit  4mm und 5mm Dicke zusammen.  Die  detai l l ierten Konf igurat ionen s ind der 
Tabel le  1  zu entnehmen.  
 
 

3.2 Verarbeitungsverfahren der Polymerbitumenbahn 
 
Das F lämmen von Polymerbitumenbahnen erfolgte  mitte ls  Propangasbrenner.   
 
D ie  äußere F lammentemperatur  beim Austr it t  an  der  F lämmertulpe hatte  ≈ 500°   -  
600°  Cels ius betragen.   
 
D ie Aufschmelztemperatur  der  Polymerbitumenbahnen war  abhängig  von der 
Polymerspez i f ikat ion der  Bahn (E lastomer-  oder  P lastomerbitumen)  wird  aber in  
der  Regel  zwischen mind.  200°C und max.  300°C gelegen se in  (Abhängig  auch von 
der Geschwindigkeit  der  F lämmerführung) .   
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Propan


IFB-Prüfbericht „Abdichtungsflammschutz für EPS Wärmedämmstoffe“ 

Seite 7 

 
 

3.3 E igenschaften von expandierten Polystyrol  Wärmedämmstoffplatten 
 
D ie Temperaturanwendungsgrenze für  EPS-  expandierte Polystyrolwärme-
dämmstoffe l iegt  in  der Regel  bei  ≈  85°  Grad Cels ius .   
 
Wird  expandiertes  Polystyrol  höheren Temperaturen ausgesetzt  kommt es  zur  
Veränderung der  Polystyrolform,  d ie  s ich  durch Zerstörung des  Polystyrolgefüges  
wie  „Abschmelzen oder  Absinken“ erkennbar macht .   
 
I s t  d ie  Temperaturbelastung zu  hoch kann es  auch,  je  nach F lammschutzausrüstung 
des expandierten Polystyrols ,  zum Entf lammen des Dämmstoffes  kommen.  

 
 
 

4 UNTERSUCHUNG / PRAKTISCHE PRÜFUNG 
 
4.1 Al lgemeines  
 

Im Wesent l ichen s ind zu  unterscheiden:   
 

•  S inguläre  thermische Belastung durch den Appl ikat ionsprozess (F lämmen) 
 

•  Belastungskomplex bestehend aus  e iner  Kombinat ion von 
Sonneneinstrahlung während den Sommermonaten +  thermischer 
E inwirkung während des Appl ikat ionsprozesses  (F lämmen) +  Belastung 
(Begehen)  

 
 
4.2 Regelaufbauten  

 
In  der  Bauste l lenpraxis  werden sehr häuf ig  sogenannte „Warmdachaufbauten“ 
hergeste l l t .  D ies setzen s ich beisp ielsweise aus  fo lgenden Schichten zusammen:  
 

•  Unterkonstrukt ion  
•  Dampfsperre  
•  ein-  oder mehrlag ige EPS Wärmedämmstoffp latten 
•  kaltse lbstverk lebende Polymerbitumenbahn(en)  
•  Gef lämmte Polymerbitumenbahn(en)  
•  wahlweise  Trennlage 
•  wahlweise Oberf lächenschutz  oder  Schieferp lättchenabstreuung der  

gef lämmten Polymerbitumenbahn 
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4.3 Prakt ische Prüfung 
 

D ie  zur  Prüfung herangezogenen Dämmstoffe und Abdichtungsmater ia l ien  sowie 
deren Konf igurat ion s ind in  Tabel le  1  manifest iert .  
 

 
 
 
Auf  den EPS-  Wärmedämmstoffp latten (wahlweise  EPS-W20 oder  EPS-W30)  wurden 
a ls  erste  Lage ka ltse lbstverk lebende Polymerbitumenbahnen (wahlweise  mit  3mm 
oder 4mm Dicke)  appl iz iert .   
 
Im zweiten Arbeitsschr i tt  fo lgte  das  „Auff lämmen“ von unterschiedl ichen 
Polymerbitumenbahnen (wahlweise  E lastomerbitumenbahnen mit  4mm od.  5mm 
Dicke oder P lastomerbitumenbahnen 5mm Dicke)  auf  d ie  erste  Lage der  
ka ltse lbstverk lebenden Polymerbitumenbahnen.  
 
Wahrgenommen werden konnte,  das  bei  zunehmender  E inwirkzeit  der ,  durch den 
F lämmvorgang in  f lüss ig/v iskosen Zustand versetzten b ituminösen Schmelzmasse,  
d ie  Absenkungen in  der EPS-  WD Oberf läche zunahm. Auch war  festzuste l len,  dass 
bei  g le ichzeit iger  Belastung der f lüss ig/v iskosen Schmelzmasse durch z .B.  
Begehen,  d ie  Absenkung in  der EPS-  WD Oberf läche erhöht wurde.  
 
Ent lang des  Bahnenlängsrandes läuft  verarbeitungsbedingt  d ie f lüss ig/v iskose 
Schmelzmasse „vor“  und benötig  lange Zeit  um Abzukühlen.  Deshalb  waren in  
gegenständl icher Prüfanordnung d ie Absenkungen in  der EPS-WD Oberf läche 
pr imär auf  d iese l ineare Zone beschränkt  (s iehe Sk izze 1) .  
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Sk izze  1  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
D ie  Oberf läche der  EPS-W30 Dämmplatten veränderte  s ich  unter  E inf luss  der 
Bitumenschmelzmasse in  e inen „g lasart igen -  harten“  Zustand und verhinderte  bei  
längerem Kontakt  mit  der  B itumenschmelzmasse e in  weiteres  Absinken.  
Absenkungen in  der EPS-WD Oberf läche von 1mm bis  max.  2mm festste l lbar .  
 
Bei  den EPS-W20 Dämmstoffen waren augenschein l ich  d iese ausgeprägten,  
g lasart igen Veränderungen,  welche d ie  EPS-WD Oberf läche schützen n icht  zu 
beobachten.  D ie  Absenkungen vert ieften s ich  dadurch bis  zu  7mm. Würden d iese 
Ste l len  zusätz l ich  noch durch z .B.  Begehen belastet ,  wäre mit  t ieferen 
Absenkungen zu  rechnen.   
 
E ine ausführ l iche Er läuterung der e inzelnen Arbeitsschr i tte  können der 
8.Fotodokumentat ion (B i lder  1  – 100 )  entnommen werden.  
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5 SCHLUSSFOLGERUNG 
 
5.1 Al lgemeines 

 
D ie  Verarbeitung von Polymerbitumenbahnen auf  EPS-Wärmedämmstoffen 
erfordert  zum einen Erfahrung im Umgang mit  dem Propangasf lämmer und zum 
anderen Kenntnisse  über mögl iche Wechselwirkungen,  welche durch exogene 
E inf lüsse wie  beisp ie lsweise der Sonneneinstrahlung  entstehen.   
 
Es  i s t  zu  beachten,  dass  d ie  Temperaturanwendungsgrenze für  EPS-  expandierte  
Polystyrolwärmedämmstoffe in  der Regel  bei  ≈  85°   Cels ius l iegt .   
 
 

5.2 P lanung und Verarbeitung 
 
Das  ger ingste  R is iko  für  thermisch bedingte  Schäden an der  Dämmstoffoberf läche 
wurde im Bezug auf  d ie  in  der  Fotodokumentat ion angeführten Aufbauten dann 
erre icht ,  wenn EPS-  Dämmstoffe mit  höherer  Dichte wie  z .B .  EPS-W30 zur  
Anwendung kommen. Zu empfehlen wäre,  a ls  erste  Abdichtungs lage eine 
mindestens 4mm Dicke ,  ka ltse lbstverk lebende Polymerbitumenbahn zu 
appl iz ieren.  Auf  d ieser  wird  im nächsten Schr it t  (gemäß den e inschläg igen 
Herste l lervorschr i ften)  im F lämmverfahren e ine 4mm oder 5mm Dicke 
Polymerbitumenbahn aufgebracht.   

 
Zu  beachten g i l t  es  im F lämmprozess ,  dass geschmolzene B itumenmasse am 
Bahnenlängsrand n icht  weit läuf ig  vor läuft .   
 
Vor dem Verf lämmen der para l le l  angrenzenden B itumenbahnen ist  auf  e ine 
ausreichende Abkühlzeit  zu  achten,  damit  es  zu  keiner Temperaturkumulat ion 
kommen kann.   
 
Insbesondere bei  der  Verarbeitung von Bitumenbahnenkurzstücken wie  z .B .  an 
Hochzügen ist  darauf  Augenmerk zu  legen,  dass  ausre ichend Abkühlze it  zwischen 
dem Auff lämmen benachbarter  Bahnen e ingeplant  wird.   
 
Zu  beachten ist  in  d iesem Zusammenhang,  dass auch d ie  erste Lage 
ka ltse lbstverk lebende Polymerbitumenbahn Temperatur  für  e ine gewisse  Zeit  
speichert .  Besondere Vors icht  bezügl ich Temperaturkumulat ion ist  in  den 
Sommermonaten bei  Sonneneinstrahlung geboten.   
 
Je  länger  im Sommer bei  Sonneneinstrahlung d ie  Bitumenschmelzmasse im 
f lüss ig/v iskosen Zustand verb le ibt ,  desto t iefer  werden s ich  d ie  Absenkungen in  
der EPS-WD Oberf läche ausbi lden.   
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E ine zu  frühe Belastung z .B .  durch Begehen des  Schweißnahtbereichs  der 
aufgef lämmten Polymerbitumenbahn,  worunter  s ich  d ie f lüss ig/v iskose 
Schmelzmasse bef indet,  i s t  zu vermeiden.  
 
Erhöhtes  Belastungs-„Problempotent ia l“  i st  spez ie l l  be i  An-  und Abschlüssen zu 
orten,  wo beisp ie lsweise  e ine züg ige Verarbeitung der  e inander  überlappenden 
Bahnenstöße mit  Kurzbahnenstre i fen erfo lgt .  Zusätz l iche d irekt  Sonnenstrahlung 
aber  auch Strahlungsref lex ionen,  dann auch noch in  Kombinat ion mit  punktuel ler  
Belastung z .B .  knieender  Handwerker,  erzeugen re levante Unebenheiten in  der  
Dämmplattenoberf läche,  welche die  Stauwasseransammlungen und Ablagerungs-
rückstände auf  der  Abdichtungsoberf läche verstärken.  
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6 LÖSUNG DER PROBLEMSTELLUNG 
 
6.1 Al lgemeines 

 
Vom IFB- Inst i tut  für  F lachdachbau und Bauwerksabdichtung war  zu  beurtei len,  
inwieweit  s ich  d ie  Idee der  F i rma Baumgartner-Dach GmbH -  2521 Trumau 
(Antragste l ler  des  Innovat ionsschecks)  durchführen lässt ,  in  der  im Bereich  der  
bekannten Absenkungen in  der  EPS-Oberf läche (s iehe Sk izze  1)  auf  der  1 .  Lage der  
ka ltse lbstk lebenden Polymerbitumenbahn e in  Hitzeschutz  aufgebracht  wird.  In  der  
Fotodokumentat ion (s iehe B i lder  101 b is  116)  und in  den Sk izzen 2  b is  7  
dargeste l l ten  Versuchsanordnungen ze igen e in  Verfahren,  in  dem als  
Hitzeschutzschicht  für  d ie EPS-Oberf läche Quarzsand mit  e iner  Körnung von ≈  0,2  
bis  0 ,4  mm aufgebracht  wurde.   
 
 

6.2 Evaluierungsverfahren 
 
Sk izze  2  
 

 
 
Auf legen der  EPS  W 20 Wärmedämmstoffp latten 
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Skizze  3  
 

 
 
Pos i t ionierung des Temperatursensors  auf  der Wärmedämmplattenoberf läche ( im 
Verlauf  der B i tumenschmelzmasse)  

 
 
 

Sk izze  4  
 

 
 
Auf legen e iner 4  mm dicken se lbstk lebenden Polymerbitumenbahn 

4 mm 
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Sk izze  5  
 

 
 
Aufstreuen und F ix ieren auf  der  Bahnenoberf läche e ines  ≈  10  b is  15 cm breiten 
Sandstre ifens (oberhalb  der  Pos it ion des Temperatursensors) .  
  
 
Sk izze  6  
 

 
 
Auff lämmen einer  5  mm dicken Lage Polymerbitumenbahn 
 

4 mm 

 

4 mm 
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Sk izze  7  
 

 
 
Auff lämmen der  angrenzenden 5  mm dicken Lage Polymerbitumenbahn mit  
Nahtüberdeckung.  D ie b i tuminösen Schmelzmasse bef indet  s ich  auf  der  
Sandschicht,  d i rekt  oberhalb des Temperatursensors .   
 
 

6.3 Konklusion 
 
Wie  bereits  unter  Punkt  5  Schlussfolgerung  ausführ l ich beschr ieben,  l iegt  d ie 
Temperaturanwendungsgrenze für  EPS  (expandierte  Polystyrolwärmedämmstoffe)  
in  der Regel  bei  ≈ 85°  C.   
Wie  in  Tabel le  1  dargeste l l t ,  wird  bspw. im „Versuch 2“  lokal  e ine Temperatur von 
166,4°  C  auf  der  EPS -Dämmplattenoberf läche gemessen.  Bei  d iesem Versuch wurde 
a ls  1 .  Lage eine 3  mm Kaltse lbstk lebebahn und a ls  2 .  Lage e ine 
Elastomerbitumenbahn mit  5  mm Dicke und Schieferbestreuung verwendet.   
 
D ie  Idee der  F i rma Baumgartner-Dach GmbH -  2521 Trumau wurde analog  der 
Versuchsanordnung „Nummer 5 gemäß Tabel le  1“,  wo auf  der  EPS-
Dämmplattenoberf läche 112,7°  C  gemessen wurden (Mater ia lanordnung 1 .  Lage 
4mm Kaltse lbstk lebebahn +  2 .  Lage E-KV-5S) ,  jedoch nur  mit  zusätz l ich 
aufgebrachter  Sandschicht,  umgesetzt .   
Auf  der  Dämmplattenoberf läche,  wo s ich  d ie  Sandschicht  a ls  Hitzeschi ld  gegenüber 
dem Dämmstoff  befand,  wurde eine Temperatur  von 79,5°  C  gemessen  ( s iehe  
Fotodokumentat ion Abb.  113) .  Schlussfolgerung daraus  ist ,  dass  bei  diesem 
Versuch die kr i t ische Temperaturgrenze von ≈ 85°  C  (bei  dem die  ersten Schäden 
an der EPS-Dämmplattenoberf läche entstehen) ,  um ≈ 5 ,5°C unterschritten wurde.   
 
 

4 mm 

 



IFB-Prüfbericht „Abdichtungsflammschutz für EPS Wärmedämmstoffe“ 

Seite 16 

 
 
Somit  war d ie Idee des  e inre ichenden Unternehmens,  F i rma Baumgartner-Dach 
GmbH -  2521 Trumau,  dass  e in  geeigneter  Hitzeschutz  in  Form von bspw.  Sand auf  
der  1.  Lage der  ka ltse lbstk lebenden Polymerbitumenoberf läche  zweckdienl ich 
wäre,  a ls  pos i t iv  zu  beurte i len .   
 
Beim Prüfen der  K lebenahtverbindung zwischen den Polymerbitumenbahnen 
konnte festgestel l t  werden,  dass  s ich  d ie Sandschicht  mit  der 
B i tumenschmelzmasse verbindet  und es  zu keiner  Trennlage oder  Hohlste l len 
zwischen den verk lebten B itumenbahnen kommt.   
 
In  weiteren Entwick lungsschr i tten kann darüber  nachgedacht  werden,  ob der 
Hitzeschutz  fabr iksmäßig  auf  der  Polymerbitumenbahn aufgebracht  werden sol l .  
Für  vor  Ort  aufgebrachten Hitzeschutz  könnten in  weiteren Entwick lungsschr i tten 
bspw. geeignete Streugeräte,  d ie  e in  Höchstmaß an Automat isat ion auf  der 
Bauste l le  zulassen,  konzip iert  werden.   
 
 

 

7 NORMEN UND RICHTLINIEN 
 

In  d ieser  Richt l in ie  werden auszugsweise  Inhalte  von fo lgenden Normen und 
R icht l in ien berücks icht igt .  
 
ÖNORM B 3691,  P lanung und Ausführung von Dachabdichtungen 
 
ÖNORM B 6000,  Werkmäßig  hergestel l te  Dämmstoffe  für  den Wärme-  und/oder 
Schal lschutz  im Hochbau –  Arten,  Anwendung und Mindestanforderungen 
 

 
 

8 FOTODOKUMENTATION 
 
Siehe Sei te 17 
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Abb. 1 
 

Abb. 2 
 

Abb. 3 
 

  

 
 
 
 
 
 

Allgemein Allgemein Allgemein 

Materialien 
Polymerbitumenbahnen 
wurden mehrlagig auf EPS-
WD appliziert 

Materialien 
Geeichtes Digitalthermometer 
inkl. drahtförmigen 
Temperaturfühler 

Materialien 
Versuche 1 - 6 auf EPS-W 20  

Versuche 7 - 8 auf EPS-W 30 

Beschreibung 
Soll-Konzept über die 
Materialkombinationen sowie 
Anzahl der Versuche 

Beschreibung Raumtemperatur 13.0°C Beschreibung 
Format 1000x500mm 

Pro Versuch 6 Platten aufgelegt 
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Abb. 4 
 

Abb. 5 
 

Abb. 6 
 

 

 

 

 
 

 

 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien EPS-W20 Materialien Kaltselbstklebebahn  
Stärke 3mm Materialien  

Beschreibung  Beschreibung 
1.Lage Kaltselbstklebebahn 
(KSA) auf EPS-W20 aufgeklebt. 
Nahtüberdeckung wurde nicht 
extra thermisch aktiviert 

Beschreibung 

Skizze über die Positionierung 
des Temperaturfühlers, welcher 
zwischen EPS-WD und 1. Lage 
Kaltselbstklebebahn appliziert 
wurde 
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Abb. 7 
 

Abb. 8 
 

Abb. 9 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien 
Kaltselbstklebebahn 

EPS-W20 
Materialien Drahtförmiger Temperaturfühler Materialien 

Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger Temperaturfühler 
EPS-W20 

Beschreibung 
1.Lage Kaltselbstklebebahn 
(KSA) durch abziehen der 
Schutzfolie auf EPS-W20 
aufgeklebt 

Beschreibung 

Abstand des Temperaturfühlers 
vom Bahnenrand der KSA 
beträgt 170 mm. Meßdraht 
verläuft parallel zum 
Bahnenlängsrand.  

Beschreibung 

Eine weitere Lage 
Kaltselbstklebebahn (KSA) auf 
EPS-W20 aufgeklebt. 
Nahtüberdeckung nicht extra 
thermisch aktiviert. Abstand des 
Temperaturfühlers vom 
Bahnenrand der KSA beträgt 
170 mm. 

 

≈ 170 mm 

≈ 170 mm 



FOTODOKUMENTATION 

20 
 

Abb. 10 
 

Abb. 11 
 

Abb. 12 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien 

PYE PV 200 S4 

Entspricht der 
österreichischen 
Bezeichnung E-KV 4 S  
(Dicke 4mm) 

Materialien  Materialien 

E-KV 4mm 

Kaltselbstklebebahn 3mm 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Beschreibung 2. Lage E-KV 4 S Beschreibung 
Der Abstand des Meßgerätes 
vom Rand der Abdichtungs-
fläche betrug ca. 60cm 

Beschreibung 
Der Abstand des 
Temperaturfühlers vom 
innenseitigen Nahtfügerand der 
2.Lage betrug ≈ 30-40mm 

 
 
 
 

≈ 170 mm 

50 mm 

80 mm 

≈ 30 – 40 mm 
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Abb. 13 
 

Abb. 14 
 

Abb. 15 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien 2. Lage E-KV 4 S Materialien  Materialien 2. Lage E-KV 4 S 

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
E-KV 4 S auf die erste Lage 
KSA 

Beschreibung 88,0°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen  Beschreibung 

Eine weitere Lage E-KV 4 S 
vollflächig auf die erste Lage 
KSA aufgeflämmt.  Der Abstand 
des Temperaturfühlers vom 
innenseitigen Nahtfügerand der 
2.Lage betrug ≈ 30-40mm 

  
 
 
 
 
 

≈ 30 – 40 mm ≈ 30 – 40 mm 



FOTODOKUMENTATION 

22 
 

Abb. 16 
 

Abb. 17 
 

Abb. 18 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien 2. Lage E-KV 4 S Materialien EPS-W20 Materialien 

E-KV 4 S 

Kaltselbstklebebahn 3mm 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Beschreibung 

Eine weitere Lage E-KV 4 S 
vollflächig auf die erste Lage 
KSA aufgeflämmt.  Der 
Abstand des 
Temperaturfühlers vom 
innenseitigen Nahtfügerand 
der 2.Lage betrug ≈ 30-40mm 

Beschreibung 89,2°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen Beschreibung 

Abgeschlossene 
Nahtverflämmung der 2 Lage 
E-KV 4 S. Der drahtförmiger 
Temperaturfühler war ≈ 30-
40mm von der Nahtverklebung 
entfernt positioniert 

 

  

≈ 30 – 40 mm 
≈ 30 – 40 mm 
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Abb. 19 
 

Abb. 20 
 

Abb. 21 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 
Im Bereich des 
Temperaturfühlers war die 
Oberfläche der EPS-W20 
nicht abgesenkt 

Beschreibung 
Abstand zwischen E-KV 4 S 
Nahtrand und thermisch 
bedingter Absenkung der EPS-
W20 Oberfläche  

Beschreibung Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 6-7 mm 

  
 
 
 
 
 
 

Temperaturfühler 

Temperaturfühler 

Temperaturfühler 

≈ 100 mm 

≈ 100 mm 

Absenkung 

Absenkung 
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Abb. 22 
 

Abb. 23 
 

Abb. 24 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 1 Versuch 1 Versuch 1 

Materialien  Materialien EPS W20 Materialien  

Beschreibung 

Im Bereich Nahtüberdeckung 
der E-KV 4 S (80mm Breite) 
war die Oberfläche der EPS-
W 20 thermisch bedingt kaum 
abgesenkt 

Beschreibung 

Abstand zwischen thermisch 
bedingter Absenkung der EPS-
W 20 Oberfläche und linear 
verlegten, drahtförmigen 
Temperaturfühler ≈ 120-130mm 

Beschreibung Skizze über die Position des 
Messfühlers 

  
 
 
 
 
 
 

≈ 120 – 130 mm 
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Abb. 25 
 

Abb. 26 
 

Abb. 27 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 2 Versuch 2 Versuch 2 

Materialien 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger 
Temperaturfühler 

EPS-W20 

Materialien 

2.Lage E-KV 5 S 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Materialien 

2.Lage E-KV 5 S 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Beschreibung 

1.Lage Kaltselbstklebebahn 
(KSA) durch abziehen der 
Schutzfolie auf EPS-W20 
aufgeklebt. Darunter wurde 
der drahtförmige 
Temperaturfühler positioniert 

Beschreibung 

Abstand des Temperaturfühlers 
vom Bahnenrand der E-KV 5 S 
≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
parallel zum Bahnenlängsrand.  

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
E-KV 5 S auf die erste Lage 
KSA 

 

≈ 20 - 30 mm 

≈ 180 – 190 mm 
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Abb. 28 
 

Abb. 29 
 

Abb. 30 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 2 Versuch 2 Versuch 2 

Materialien 

 

Materialien 

2.Lage E-KV 5 S 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Materialien 

2.Lage E-KV 5 S 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Beschreibung 
83,4°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess 
gemessen 

Beschreibung 

Abstand des Temperaturfühlers 
vom Bahnenrand der E-KV 5 S 
≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
parallel zum Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
E-KV 5 S auf die erste Lage 
KSA 

 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 31 
 

Abb. 32 
 

Abb. 33 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 2 Versuch 2 Versuch 2 

Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 
166,4°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess 
gemessen 

Beschreibung 

Abstand zwischen E-KV 5 S 
Nahtrand und thermisch 
bedingter Absenkung der EPS-
W20 Oberfläche 

Beschreibung 

Abstand zwischen E-KV 5 S 
Nahtrand und thermisch 
bedingter Absenkung der EPS-
W20 Oberfläche ≈ 100mm 

  
 
 
 
 
 

≈ 100 mm 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 

Temperaturfühler 
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Abb. 34 
 

Abb. 35 
 

Abb. 36 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 2 Versuch 2 Versuch 2 

Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Im Bereich Nahtüberdeckung 
der E-KV 5 S (80mm Breite) 
war die Oberfläche der EPS-
W 20 thermisch bedingt kaum 
abgesenkt 

Beschreibung Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 5 mm Beschreibung 

Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 5 mm 

Breite der Absenkung ≈ 30 -
40mm 
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Abb. 37 
 

Abb. 38 
 

Abb. 39 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 3 Versuch 3 Versuch 3 

Materialien 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger 
Temperaturfühler 

EPS-W20 

Materialien  Materialien  

Beschreibung  Beschreibung 

1.Lage Kaltselbstklebebahn 
(KSA) durch abziehen der 
Schutzfolie auf EPS-W20 
aufgeklebt. Darunter wurde der 
drahtförmige Temperaturfühler 
positioniert 

Beschreibung 

Temperaturfühler verläuft 
parallel zum Bahnenlängsrand, 
wurde mit der Bitumenbahn 
zum Schutz vor offener Flamme 
abgedeckt. 

 

≈ 180 – 190 mm 
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Abb. 40 
 

Abb. 41 
 

Abb. 42 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 3 Versuch 3 Versuch 3 

Materialien 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger 
Temperaturfühler 

EPS-W20 

Materialien 

2.Lage Karat 5,2mm Schiefer 
Elastomer 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 

Materialien  

Beschreibung 

1.Lage Kaltselbstklebebahn 
(KSA) durch abziehen der 
Schutzfolie auf EPS-W20 
aufgeklebt. Darunter wurde 
der drahtförmige 
Temperaturfühler positioniert 

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
Karat 5,2mm auf die erste Lage 
KSA 

Beschreibung 67,7°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen 
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Abb. 43 
 

Abb. 44 
 

Abb. 45 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 3 Versuch 3 Versuch 3 

Materialien  Materialien  Materialien 2.Lage Karat 5,2mm Schiefer 
Elastomer 

Beschreibung 

Abstand des 
Temperaturfühlers vom 
Bahnenrand der Karat 5,2mm 
≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
parallel zum 
Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 161,1°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen Beschreibung Verpackung der Bitumenbahn  

  
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 46 
 

Abb. 47 
 

Abb. 48 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 3 Versuch 3 Versuch 3 

Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Abstand zwischen Karat 
5,2mm Nahtrand und 
thermisch bedingter 
Absenkung der EPS-W20 
Oberfläche ≈ 100mm 

Beschreibung 

Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 5 mm 

Breite der Absenkung ≈ 30 -
40mm 

Beschreibung 
Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 6-7 mm 

 

  
 
 
 
 
 
 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 

≈30 - 40 mm 
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Abb. 49 
 

Abb. 50 
 

Abb. 51 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 3 Versuch 4 Versuch 4 

Materialien  Materialien 
Oberlage PV P 5mm 

Plastomerbitumenbahn 
Materialien  

Beschreibung 

Breite der Absenkung ≈ 30 -
40mm.  

Streifenförmige Hohllagigkeit 
der Abdichtungsbahn  

Beschreibung  Beschreibung 
Drahtförmiger Temperaturfühler 

EPS-W20 
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Abb. 52 
 

Abb. 53 
 

Abb. 54 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 4 Versuch 4 Versuch 4 

Materialien 
 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

 Materialien 
 

1. Lage 3mm 
Kaltselbstklebebahn 

 

2. Lage Oberlage PV P 5mm 

Plastomerbitumenbahn 

Materialien 
  

Beschreibung 

Temperaturfühler verläuft 
parallel zum 
Bahnenlängsrand, wurde mit 
der Bitumenbahn zum Schutz 
vor offener Flamme 
abgedeckt. 

Beschreibung 

 

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
PV P 5mm auf die erste Lage 
KSA 

  
 

≈ 180 – 190 mm 
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Abb. 55 
 

Abb. 56 
 

Abb. 57 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 4 Versuch 4 Versuch 4 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 
102,5°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess 
gemessen 

Beschreibung 

Abstand des Temperaturfühlers 
vom Bahnenrand der PV P 
5mm  ≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
parallel zum Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 152,6°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen 

  
 
 
 
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 58 
 

Abb. 59 
 

Abb. 60 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 4 Versuch 4 Versuch 4 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 
Breite der Absenkung ≈ 40 -
50mm.  

 

Beschreibung 
Abstand zwischen PV P 5mm 
Nahtrand und thermisch 
bedingter Absenkung der EPS-
W20 Oberfläche ≈ 100mm 

Beschreibung 
Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 6-7 mm 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 
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Abb. 61 
 

Abb. 62 
 

Abb. 63 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 5 Versuch 5 Versuch 5 

Materialien 
  EPS W 20 Materialien 

1. Lage 4 mm 
Kaltselbstklebebahn 

 

Materialien  

Beschreibung  Beschreibung  Beschreibung Temperaturfühler verläuft 
normal zum Bahnenlängsrand. 
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Abb. 64 
 

Abb. 65 
 

Abb. 66 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 5 Versuch 5 Versuch 5 
Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 14,4°C vor dem 
Flämmprozess gemessen Beschreibung 

Ende der 
Temperaturfühlerspitze vom 
Bahnenrand der E-KV5mm S  
≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
normal zum Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
E-KV5mm S auf die erste Lage 
KSA 4mm 

  
 
 
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 67 
 

Abb. 68 
 

Abb. 69 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 5 Versuch 5 Versuch 5 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 
67,3°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess 
gemessen 

Beschreibung 

Ende der 
Temperaturfühlerspitze vom 
Bahnenrand der E-KV5mm S  
≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
normal zum Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 112,7°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen 

  
 
 
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 70 
 

Abb. 71 
 

Abb. 72 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 5 Versuch 5 Versuch 5 
Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Abstand zwischen E-KV5mm 
S Nahtrand und thermisch 
bedingter Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche  
≈ 100mm 

Beschreibung Breite der Absenkung ≈ 20 -
30mm Beschreibung 

Thermische Absenkung der 
EPS-W20 Oberfläche ≈ 2-3 mm 

 

  
 
 
 
 
 
 
 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 

≈20 - 30 mm 
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Abb. 73 
 

Abb. 74 
 

Abb. 75 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 5 Versuch 6 Versuch 6 

Materialien 
  Materialien Oberlagen E-KV4mm S Materialien 

erste Lage KSA 4mm 

EPS W 20 

Beschreibung 
Geringfügige streifenförmige 
Hohllagigkeit zwischen EPS 
W 20 und der E-KV5mm S 

Beschreibung  Beschreibung 

Ende der 
Temperaturfühlerspitze vom 
Bahnenrand der E-KV4mm ≈ 
20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
rechtwinklig zum 
Bahnenlängsrand. 

  
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 76 
 

Abb. 77 
 

Abb. 78 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 6 Versuch 6 Versuch 6 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
E-KV4mm S auf die erste 
Lage KSA 4mm 

Beschreibung 41,3°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen Beschreibung 

Ende der 
Temperaturfühlerspitze vom 
Bahnenrand der E-KV4 S  
mm ≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
rechtwinklig zum 
Bahnenlängsrand. 

  
 
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 79 
 

Abb. 80 
 

Abb. 81 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 6 Versuch 6 Versuch 6 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 
94,7°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess 
gemessen 

Beschreibung Breite der Absenkung ≈ 20 -
30mm Beschreibung Thermische Absenkung der 

EPS-W20 Oberfläche ≈ 2-3 mm 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 
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Abb. 82 
 

Abb. 83 
 

Abb. 84 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 6 Versuch 7 Versuch 7 

Materialien 
   Materialien EPS-W30 Materialien 

erste Lage KSA 3mm  

Oberlage E-KV5mm S  

Beschreibung 
Lokal nur punktuelle 
Thermische Absenkung der 
EPS-W20 

Beschreibung  Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
E-KV5mm S auf die erste Lage 
KSA 3mm 
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Abb. 85 
 

Abb. 86 
 

Abb. 87 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 7 Versuch 7 Versuch 7 
Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 
76,5°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess 
gemessen 

Beschreibung 

Ende der 
Temperaturfühlerspitze vom 
Bahnenrand der E-KV5mm S ≈ 
20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
rechtwinklig zum 
Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 146,1°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen 

  
 
 
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 88 
 

Abb. 89 
 

Abb. 90 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 7 Versuch 7 Versuch 7 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 
Abstand zwischen E-KV5mm 
S Nahtrand und 
Temperaturfühler ≈ 100mm 

Beschreibung Breite der Absenkung ≈ 20 -
30mm Beschreibung 

Breite der Absenkung ≈ 20 -
30mm  

Thermische Absenkung der 
EPS-W30 Oberfläche ≈ 1-2 mm 

  
 
 
 
 
 
 
 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 91 
 

Abb. 92 
 

Abb. 93 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 7 Versuch 8 Versuch 8 

Materialien 
  Materialien 

EPS W 30 

erste Lage KSA 4 mm  

Oberlage Karat 5,2 mm 
Elastomer 

Materialien  

Beschreibung 
Thermische Absenkung der 
EPS-W30 Oberfläche ≈ 1-2 
mm 

Beschreibung 
Vollflächiges Aufflämmen der 
Karat 5,2 mm Elastomer auf die 
erste Lage KSA 4 mm 

Beschreibung 63,0°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen 
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Abb. 94 
 

Abb. 95 
 

Abb. 96 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 8 Versuch 8 Versuch 8 
Materialien   Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Ende der 
Temperaturfühlerspitze vom 
Bahnenrand der Karat 5,2 
mm Elastomer ≈ 20-30mm.  

Temperaturfühler verläuft 
rechtwinklig zum 
Bahnenlängsrand. 

Beschreibung 117, 8°C unmittelbar während 
dem Flämmprozess gemessen Beschreibung 

Streifenförmige Einschnitte im 
Bereich der 
Bitumenbahnenüberdeckung 

 

  
 
 
 
 
 

≈ 20 - 30 mm 
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Abb. 97 
 

Abb. 98 
 

Abb. 99 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 8 Versuch 8 Versuch 8 
Materialien  Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Breite der Absenkung ≈ 20 -
30mm  

 

Thermische Absenkung der 
EPS-W30 Oberfläche ≈ 1-2 
mm 

Beschreibung 

Lineare, glasartig harte, 
schwarze Verfärbung der EPS 
Oberfläche zwischen ≈ 20 – 
60mm 

 
 

Beschreibung 
Braun gefärbte EPS Oberfläche 
ist Indiz für eine Verklebung der 
KSA Bahn mit der  EPS 
Oberfläche 

  
 
 
 
 

≈ 100 mm 

Temperaturfühler 

Temperaturfühler 
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Abb. 100 
 

Abb. 101 
 

Abb. 102 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 8 Versuch 9 Versuch 9 
Materialien  Materialien EPS W 20  

Plattengröße 100 x 100 cm Materialien  

Beschreibung 

 

Thermische Absenkung der 
EPS-W30 Oberfläche ≈ 1-2 
mm 

 

Breite der Absenkung ≈ 20 -
30mm  

 

Beschreibung 

Vorbereiten von 3 Stk. EPS W 
20 Wärmedämmplatten 
Dicke 60 mm 
 
Der Sensor wurde in einem 
Abstand von 45 cm zum linken 
Bahnenrand, direkt auf der 
Oberfläche der EPS-
Wärmedämmplatte positioniert 

Beschreibung 

Detailansicht der 
Sensorposition 45 cm Abstand 
zum linksseitigen 
Wärmedämmplattenlängsrand. 
Abmessungen wurden mit den 
Bitumenbahnen koordiniert.  
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Abb. 103 
 

Abb. 104 
 

Abb. 105 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Versuch 9 Versuch 9 Versuch 9 

Materialien 
Elastomerbitumen-
Kaltselbstklebebahn 
Dicke 4 mm 

Materialien  Materialien  

Beschreibung 
Aufbringen einer Lage 
BauderTEC KSA,   

Breite 100 cm 
Beschreibung Luft/Materialtemperatur 8,4° vor 

Beginn der Flämmarbeiten  Beschreibung 

Die 1. Lage BauderTEC KSA 4 
mm Elastomerbitumenbahn 
wurde auf der Bahnen-
oberfläche zügig mit der 
Gasbrennerflamme übergangen  
um eine Aktivierung der 
unterseitigen Kaltselbstklebe-
schicht zu erzielen. Diese 
Vorgehensweise entspricht 
dem baupraktischen 
Montageablauf. 
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Abb. 106 
 

Abb. 107 
 

Abb. 108 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 9 Versuch 9 Versuch 9 

Materialien  
 Materialien 

BauderKARAT  Elastomer-
bitumen, Oberfläche 
beschiefert, Dicke 5 mm 

Materialien  

Beschreibung 

Nach ≈ 10 min. wurde am 
Temperaturmessgerät die 
Maximaltemperatur von 12° 
auf der Oberfläche der EPS-
Wärmedämmplatten 
gemessen.  

Beschreibung 

Aufbringen der 2. Abdichtungs-
lage  
 
Der innenseitige Bahnenlängs-
rand wurde mit 40 cm Abstand 
zum äußeren Wärmedämm-
plattenrand positioniert. 

Beschreibung 
Aufflämmen des BauderKARAT 
Dachbahnenstreifens auf die 1. 
Lage BauderTEC KSA 
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Abb. 109 
 

Abb. 110 
 

Abb. 111 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 9 Versuch 9 Versuch 9 

Materialien  
 Materialien Quarzsand 

Korngröße 0,2 - 0,4 mm Materialien  

Beschreibung 

Ca. 10 min. nach dem 
Aufflämmen der 2. Lage 
BauderKARAT 5 mm wurde 
eine Maximaltemperatur von 
61,6° C auf der Oberfläche 
der EPS-Wärmedämmplatte 
gemessen.  

Beschreibung 

Parallel zum innenseitigen 
Bahnenlängsrand der 2. Lage 
Dachabdichtungsbahn 
(BauderKARAT 5 mm) wurde 
auf der Oberfläche der 1. Lage 
BauderTEC KSA eine 
Sandschicht mit einer Dicke 
von ≈ 1-2 mm und einer Breite 
von ≈ 100 mm aufgestreut. 

Beschreibung 

Dicke der Sandschicht 1-2 mm, 
Breite des Sandstreifens ≈ 100 
mm. 
 
Die Sandschicht wurde auf der 
Oberfläche der BauderTEC 
KSA thermisch fixiert. 
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Abb. 112 
 

Abb. 113 
 

Abb. 114 
 

 

 

 

 

 

 

Versuch 9 Versuch 9 Versuch 9 
Materialien BauderTEC Karat beschiefert 

Dicke 5 mm Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Ein weiterer BauderKARAT 
Dachbahnenstreifen wurde 
mit 10 cm Nahtüberlappung 
auf die bereits aufgeflämmte 
BauderKARAT 5 mm 
Bahnenstreifen aufgeflämmt. 
Unmittelbar neben der 
Bahnenlängsrand-
überlappung befand sich die 
100 mm breite Sandschicht. 

Beschreibung 
Nach ≈ 10 min. wurden als 
Maximaltemperatur 79,5° C auf 
der EPS-Dämmplatten-
oberfläche gemessen. 

Beschreibung 

Nach Abkühlen der unter-
einander verflämmten 
Abdichtungslagen wurde der 
Abdichtungsbahnenkomplex in 
einer Breite von ≈ 10 cm und 
einer Länge von ≈ 40 cm 
eingeschnitten. Nach dem 
Abziehen des Bitumen-
bahnenstreifens kam die Ober-
fläche der EPS-Wärme-
dämmung zum Vorschein. Die 
EPS-Dämmplattenoberfläche 
war in einer Breite von ≈ 50 mm 
schwarz gefärbt. 
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Abb. 115 
 

Abb. 116 
 

 

 

 

 

Versuch 9 Versuch 9 
Materialien  Materialien  

Beschreibung 

In einer Breite von ≈ 20 mm 
war die Oberfläche der 
Dämmplatte schwarz, da-
neben schwarz-braun ver-
färbt. Der schwarze Bereich 
ließ erkennen, dass hier die 
höchsten Temperaturen auf 
der EPS-Dämmplatten-
oberfläche eingewirkt haben. 
Eine Absenkung in der 
Dämmplattenoberfläche 
konnte nicht festgestellt 
werden. 

Beschreibung 

Die ≈ 1-2 mm dicke 
Sandschicht wurde vollständig 
in der Bitumenbahnen-
schmelzmasse aufgenommen 
und stellte keine Trennschicht 
oder Hohlraumbildung dar. 
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